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An(ge)dacht 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 

noch drückt sie 
etwas, meine 
Maske. Ich ste-
he vor der La-
dentür einer 
Bäckerei und 
fühle mich, als 
würde ich gleich 

eine Bank überfallen. Noch einmal 
die Maske zurecht gezupft und dann 
los, rein ins Geschäft. Zwei Men-
schen, zwei Paare Augen, schauen 
mich an. Ich sehe ihren Gesichtsaus-
druck nicht. Verunsichert blicke ich 
zurück. Können die anderen mein 
Lächeln durch meine Maske wahr-
nehmen, frage ich mich. Die Augen 
sagen viel, aber nicht alles.  

Unter meiner Maske wird es warm. 
Ich warte mit dem mittlerweile übli-
chen Abstand, bis ich an der Reihe 
bin. Alles läuft ruhig und geordnet ab. 
Keiner scheint irritiert, nur ein paar 
Worte gehen hin und her. Und dann 
bin ich auch schon wieder draußen.  

Alle Gottesdienste, alle Gruppen und 
alle Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde wurden abgesagt. Seit Wo-
chen leben wir in dieser Welt, in der 
alles auf dem Kopf gestellt scheint. Es 
tut mir weh, Euch und Sie nicht bei 

Taufen, Trauungen und im Alltag se-
hen und begleiten zu können. Aber 
ich bin nicht traurig. Denn: Glaube, 
Liebe und Hoffnung wurden nicht 
abgesagt. Allen Umständen zum 
Trotz ist in unserer Gemeinde und im 
Kirchenkreis viel Gutes passiert. Gott 
hat uns Kreativität für neue Wege, 
Liebe zu einander und Achtsamkeit 
für einander geschenkt:  

Wir haben zu Gründonnerstag unse-
ren Schweizer Käse portioniert und 
verteilt. Käse und Segenskarten zum 
Mitnehmen hingen vor unserer Kir-
chentür und wurden restlos abge-
holt.  

In einer starken Gemeinschaftsleis-
tung haben wir jedem Haushalt in 
Bomlitz und Benefeld einen Oster-
gruß gebracht.  

Am Ostermorgen sind zwei mutige 
Männer aus unserem Posaunenchor 
auf den Kirchturm gestiegen und ha-
ben „Christ ist erstanden“ gespielt, 
per Facebook haben wir diesen wich-
tigen Moment ins Internet übertra-
gen. 

Wir senden jeden Tag ein kurzes Ge-
bet auf dem YouTube-Kanal des Kir-
chenkreises. Zwischen 100 und 300 
Menschen schauen zu. Unsere An-
dachten werden jeden Tag in der 
Walsroder Zeitung abgedruckt und 
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zugleich an viele Seniorenheime in 
unserer Region verteilt. Das sind pro 
Tag 300 Kopien.  

Die Eltern unserer Krabbelgruppe 
erhalten regelmäßig Anregungen für 
Spiele und Gebete. Viele Jugendliche 
beteiligen sich an Angeboten der 
Evangelischen Jugend, über Insta-
gram, YouTube und in Videokonfe-
renzen.  

Unser Kirchenvorstand trifft sich 
ebenfalls digital, per Video oder per 
Telefon. 

Ich höre, wie Nachbarschaftshilfe 
organisiert wird und wie in kurzer 
Zeit unzählige Masken ehrenamtlich 
genäht werden. Ich bin mir sicher, im 
Stillen passiert noch viel mehr Nächs-
tenliebe. 

Ich trage diese Maske nicht gern, 
aber ich weiß, warum ich sie trage. 
Wir haben mit allen Maßnahmen 
schon viel erreicht. Die Corona-Zeit 

wird vorbei gehen, eines wird dann 
aber anders sein, da bin ich mir si-
cher. Diese kleinen, so kostbaren 
Worte und Gesten, die wir beim Bä-
cker, auf der Straße, in unserer Ge-
meinde austauschen, bekommen 
einen neuen Wert.  

Ich freue mich auf den Tag, an dem 
wir uns ohne Maske ins Angesicht 
schauen können. Und dann werden 
wir uns mit lautem Lachen in die Ar-
me fallen.  

Bis dahin möge Gott uns Geduld schi-
cken, das alles auszuhalten und ge-
sund zu überstehen.  

Sein Segen erfülle unser Herz, unse-
ren Verstand und unser ganzes Le-
ben. 

Ihr und Euer Pastor 

Christian Nickel 

 

 

Titelseite: Ostern in Bomlitz 

Online-Gottesdienst am Karfreitag, ein Banner am Kirchturm statt festlichem Gottes-
dienst, Käse „to go“ am Gründonnerstag.  

Fotos: Christian Nickel  
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Die Gottesdienste beginnen jeweils um 10 Uhr: 
Sonntag, den 19.07.2020 in Bomlitz mit P. Nickel:  
„Vaterunser – unser Gottesverhältnis“  
Sonntag, den 26.07.2020 in Dorfmark mit P.i.R Berndt: 
„Unser tägliches Brot“  
Sonntag, den 02.08.2020 in Bommelsen  mit P. Gundlack:  
„Meine Schuld – deine Schuld“ 

Sonntag, den 09.08.2020 in Bad Fallingbostel mit P. Gundlack  
„Versuchung und Anbetung“  

In den diesjährigen Sommerferien 
laden die vier Kirchengemeinden 
Bomlitz, Dorfmark, Bommelsen und 
Bad Fallingbostel erneut zu einer 
Gottesdienstreihe in der Nachbar-
schaft ein. Nicht nur viele Familien 
machen sich in diesen Tagen auf den 
Weg, sondern auch die Gottes-
dienstgemeinde zusammen mit dem 
vertrautesten Gebet, das es in der 
Christenheit gibt – dem Vaterunser. 
Wir werden uns neben der Anrede 
zunächst mit den Bitten zu unserem 
Gottesverhältnis auseinandersetzen. 
Im zweiten Gottesdienst geht es um 
unser tägliches Brot. Dann um die 
Schuld und schließlich um Versu-
chung und Anbetung. 

GOTTESDIENSTREIHE IN DER NACHBARSCHAFT 

VATERUNSER von Bomlitz über Dorfmark und Bommelsen 
nach Bad Fallingbostel 

Vaterunser vom Ölberg, Jerusalem, Foto: P. Gundlack 
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Meine Gedanken zur Zeit mit Corona 

Termine und Veranstaltungen 

Claudia Goldbaum, Pfarrsekretärin:  

Stille Zeiten...die Tür zum Gemeinde-
haus muss verschlossen bleiben, es 
kommen kaum Besucher in das Ge-
meindehaus, das Telefon klingelt nur 
selten. Zeit, aufzuräumen, Dinge auf-
zuarbeiten, eine Schulung zu ma-
chen - ein schwacher Trost in dieser 
Zeit, in der ich den persönlichen 
Kontakt so sehr vermisse.  

Jenny Perlick mit Hanna 2,5 und 
Lotta 11 Monate : 

Die Situation fordert uns alle, die 
Großen, wie die Kleinen; es gibt gute 
und weniger gute Tage. Ein geregel-
ter Tagesablauf hilft, aber auch grö-
ßere Ausnahmen. Wenn die Kleine 
Mittagsschlaf macht, darf die Große 
derzeit immer fernsehen und ich 
nutze die Zeit zum durchschnaufen.  

Emely Arndt, JAM:  

Konfirmanden- und Kinderfreizeit 
angesagt. JAM erstmal nicht mög-
lich. Schule geschlossen. . Als Tea-
mer in der Kirche plane und gestalte 
ich bei tollen Aktionen mit und treffe 
meine Freunde dabei. Doch momen-
tan ist das nicht möglich. Wie be-
kommen digital Aufgaben von der 

Schule, haben Onlineunterricht und 
können uns alle nur über Videochat 
sehen. 

Jutta Hinz, Küsterin und Reinigungs-
kraft:  

Ich vermisse meinen Sonntagmorgen 
in meiner Kirche, die Gottesdienste, 
die lieben Gottesdienstbesucher, die 
Gespräche beim "Kirchcafe" nach 
dem Gottesdienst. Die Karwoche 
war richtig anders. Keine Vorberei-
tungen zu den Andachten, zum 
Tischabendmahl am Gründonners-
tag, zum Karfreitagsgottesdienst und 
dem Frühgottesdienst am Oster-
sonntag. Diese Gottesdienste haben 
mir echt gefehlt. Auch die Menschen 
drum herum, die mir alle immer ge-
holfen haben. Nach Ostern dann die 
Hochzeiten, Taufen, ja die Konfirma-
tionen, alles musste abgesagt wer-
den. Viele liebe Gedanken an alle 
Menschen, die betroffen sind. Aber 
es ist für mich richtig, dass solche 
großen Gottesdienste ausfallen müs-
sen. 

Bjarne, 5 Jahre alt, Kigo-Kind:  

Ich vermisse ganz doll meinen 
Freund Lio! Corona ist voll doof, weil 
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ich nicht in den Kindergarten darf, 
um dort immer mit meinen Freun-
den zu spielen! Und alles fällt aus - 
die Wettkämpfe und das Training 
vom Leichtathletik, Kindergottes-
dienst und das Schwimmbad! In der 
Zeit zu Hause male ich viel, höre vie-
le Geschichten und spiele Gesell-
schaftsspiele (Mensch ärger dich 
nicht). Ich wünsche mir, dass alle 
gesund werden.  

Nicole Herbstreit-Atkin:  

In nur wenigen Stunden wurde alles 
auf den Kopf gestellt, unser lange 
vorbereiteter Weiberkram-Floh-

markt musste abgesagt werden. Lei-
der blieb es nicht dabei. Das gesam-
te gesellschaftliche Leben wurde 
lahmgelegt: Keine Schule, Kirche, 
Veranstaltungen, Vereinsleben- Kon-
taktspeere! Ich vermisse dies alles -

zwischenmenschliche Beziehungen, 
Kirche und Verein. Ich hoffe, dass 
dies bald ein Ende hat und wir uns 
alle wiedersehen. 

Anja Schröder:  

Diesmal war alles anders Es ist eine 
Woche vor Ostern. Meine Tochter 
möchte Hefezöpfe backen. In Zeiten 
von Corona ist das gar nicht so ein-
fach. Es gibt einfach keine Hefe in 

den Supermärkten. Da ist es gut, 
wenn man jemanden kennt, der je-
manden kennt, der noch frische He-
fe hat und als Gegenleistung nur ei-
nen der fertigen Hefezöpfe verlangt. 
Dieses Problem war aber auch das 
einzige, das es an diesem Osterfest 
für uns zu lösen galt. Ansonsten ha-
ben wir die Osterzeit sehr entschleu-
nigt wahrgenommen: kein Zeitplan, 
kein Großeinkauf im Vorfeiertagstru-
bel, kein großes Tischdecken, keine 
Festtagskleidung. Es war einfach nur 
Ostern, und das haben wir in unse-
rer kleinen Wohngemeinschaft 
(bestehend aus meinem Mann und 
mir sowie meiner Tochter und ihrer 
Partnerin) genossen. Den Kontakt zu 
unseren Liebsten konnten wir natür-
lich trotzdem aufrechterhalten: die 
Oma wurde am Balkon besucht, den 
Ver-wandten Ostergrüße per Post 
geschickt und es gibt ja auch noch 
das Telefon und das Internet. Dieses 
Osterfest wird mir immer in Erinne-
rung bleiben. Nicht, weil es anders 
war als sonst, sondern, weil ich es 
viel bewusster erlebt habe. Einfach 
sind diese Zeiten für uns Menschen 
nicht und ein Ende ist leider noch 
nicht abzusehen. Daher möchte ich 
manchmal gerne mit unserem Hund 

Termine und Veranstaltungen 
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tauschen, der im Moment ein tolles 
Hundeleben hat: sorglose, lange 
Spaziergänge durch den Wald, ganz 
viele Streicheleinheiten von seinen 
Lieblingsmenschen, und es ist immer 
jemand Zuhause. Was will man 
mehr?  

Michaela Rohde-Mahnke und Heinz 
Mahnke:  

Die persönliche Begegnung, nette 
direkte Kommunikation, sich sehen 
und schätzen, das fehlt uns schon 
sehr. 

Andererseits ist die Kirche in den 
Medien präsent wie nie; nicht nur 
täglich in der Walsroder Zeitung, 
auch die 10-Uhr-Online-Gebete und 
online-Gottesdienste der verschie-
denen Kirchen in unserem Kreis bie-
ten unserer Ansicht nach viel Ab-

wechslung, auch, wenn sie den di-
rekten Kontakt nicht ersetzen kön-
nen. 

Barbara Prüshoff:  

Mir fehlen sehr die persönlichen 
Kontakte, Telefon oder WhatsApp ist 
da einfach kein vollwertiger Ersatz, 
auch das Singen im Chor fehlt mir 
sehr. Ich schaue mir jeden Tag die 
Andachten des Kirchenkreises auf 
YouTube an, aber das ersetzt natür-
lich auch nicht das Miteinander in 
der Gemeinde. 

Killian Atkin:  

Langeweile und keine Freunde, die 
man bei diesem schönen Wetter 
treffen darf, dies ist eine unschöne 
Situation. Ich hoffe, diese Situation 
ist bald vorbei.  
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Ehrenamt bedeutet: 
• Gutes für andere tun 

• Mit dem Lächeln anderer be-
schenkt werden 

• Sinnvoll die Zeit gestalten 

• Keine Verpflichtung eingehen 

• Jederzeit wieder aufhören kön-
nen 

• Mit Gottes Rückenwind unter-
wegs sein 

• Sich selbst Gutes tun 

Wer Zeit und Tatkraft einbringen 
möchte, der kann das hier und an vie-

len anderen Stellen unserer Gemein-
de tun. Jede Mitarbeit ist wertvoll 
 und segensreich. Besondere Unter-
stützung suchen: 
 Besuchsdienstkreis  
 Gemeindebriefausträgerkreis 

 Männergruppe  
 Posaunenchor 

Einfach im Gemeindebüro oder bei 
Pastor Nickel melden: 05161-941304. 

Wo kann ich mich engagieren? 
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Termine und Veranstaltungen 

Wahrscheinlich haben Sie sich auch 
schon darüber gewundert: Unsere 
Pfarrsekretärin Frau Goldbaum sitzt 
seit einigen Wochen im Gemeinde-

saal. Der Grund dafür ist, dass nach 
tagelangen Regenfällen Anfang des 
Jahres Fußboden und Wände im Bü-
ro feucht waren. Also wurde Frau 
Goldbaum kurzerhand 
„ausquartiert“.  

Es sind aktuell umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten im Gange, um die 
Schäden zu beheben. Wenn die Au-
ßenarbeiten abgeschlossen sind, 

kann auch das Büro hergerichtet 
werden und Frau Goldbaum ihren 
gewohnten Arbeitsplatz wieder ein-
nehmen.  

Ein Projekt haben wir noch vor uns - 
die Erneuerung des Kirchenfußbo-
des. Dazu müssen natürlich auch die 
Kirchenbänke raus - es wird also ei-
nige Zeit in Anspruch nehmen. Au-
ßerdem können wir bestimmt noch 
helfende Hände gebrauchen.  

Geplant ist dies in den Sommerferi-
en, wenn die Gottesdienste in der 
Nachbarschaft stattfinden.  

Baustellen im Gemeindehaus   

 

Wir sind eine offene, aufgeschlosse-
ne Gruppe, die momentan aus 10  
bis 12 Frauen besteht, aber es könn-
ten gerne mehr sein. Wir treffen uns 
in der Regel einmal im Monat an 
jedem ersten Donnerstag um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus. In den meis-
ten Fällen haben wir ein Thema, das 

wir entweder mit externen Referen-
ten, aber auch aus den eigenen Rei-
hen gestalten. Auch feiern wir mal 
ganz gerne, z. B. ein Sommerfest, 
Weihnachtsfeier oder Geburtstage. 
Wir würden uns über weiteren Zu-
wachs sehr freuen. 

Pauls Frauenrunde 
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Gottesdienste in der Pauluskirche

Die Termine sind alle noch vorläufig - bitte schauen Sie in die Tageszeitung und auf 
unsere Internetseite, um zu sehen, ob die Gottesdienste wirklich stattfinden. Alle 
Gottesdienste finden unter den Hygienebedingungen statt, die uns durch die Corona-

Krise vorgegeben werden:  

• begrenzte Personenanzahl 

• Tragen von Mund-Nasenschutz 

• Erfassung von Namen und Telefonnummer aller Gottesdienstbesucher 

• Kein Gesang 

• Kein Abendmahl  

 

07.06.20 10.00 Gottesdienst zum Sonntag Trinitatis  

14.06.20 10.00 Gottesdienst zum 1. Sonntag nach Trinitatis  

21.06.20 10.00 Gottesdienst zum 2. Sonntag nach Trinitatis  

28.06.20 10.00 Gottesdienst zum 3. Sonntag nach Trinitatis  

05.07.20 10.00 Gottesdienst zum 4. Sonntag nach Trinitatis  

12.07.20 10.00 Gottesdienst zum 5. Sonntag nach Trinitatis  

19.07.20 10.00 Nachbarschafts-Gottesdienst zum 6. Sonntag nach  
Trinitatis in Bomlitz (P. Nickel) 
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Gottesdienste in der Pauluskirche 

Kindergottesdienst 
 

fällt aktuell leider aus 

26.07.20 10.00 Nachbarschafts-Gottesdienst zum 7. Sonntag nach  
Trinitatis in Dorfmark (P. i. R. Berndt) 

02.08.20 10.00 Nachbarschafts-Gottesdienst zum 8. Sonntag nach  
Trinitatis in Bommelsen (P. Gundlack) 

09.08.20 10.00 Nachbarschafts-Gottesdienst zum 9. Sonntag nach  
Trinitatis in Bad Fallingbostel (P. Gundlack) 

16.08.20 10.00 Gottesdienst zum 10. Sonntag nach Trinitatis 

23.08.20 10.00 Gottesdienst zum 11. Sonntag nach Trinitatis 

30.08.20 10.00 Gottesdienst zum 12. Sonntag nach Trinitatis 

06.09.20 10.00 Gottesdienst zum 13. Sonntag nach Trinitatis 

Das Kirchcafé im Anschluss an die Gottesdienste muss z. Z. leider ausfallen.  

Solange die Abstandsregeln gelten, können wir auch unser Mitfahr-Angebot 
nicht anbieten.  
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Abschied aus Bomlitz 

„Keine bleibende Stadt haben wir 
hier, sondern die zukünftige suchen 
wir.“ Brief an die Hebräer 13,14 

Liebe Gemeinde, 

wir haben als Familie entschieden: 
Wir werden Bomlitz verlassen. Ich 
werde als Pastor in eine neue Ge-
meinde gehen. Seit diese Neuigkeit 
durch unsere Gemeinde wandert, 
erreichen mich viele Nachrichten per 
Telefon, Mail, WhatsApp: „Warum? 
Ich bin traurig, enttäuscht, sauer. 
Was ist passiert?“ 

Unsere Entscheidung ist sehr per-
sönlich: Damals vor 14 Jahren haben 
wir, meine Frau Lea und ich, gemein-
sam unser Studium begonnen. In 
Berlin an der Humboldt-Universität 
lernten wir uns im ersten Semester 
kennen. Während ich mein Studium 
und mein Vikariat absolvierte, pau-
sierte Lea zwei Mal ihren beruflichen 
Weg. Unsere beiden wunderbaren 
Töchter Hannah und Martha kamen 
zu uns. Da Lea nun ihr Vikariat er-
folgreich abgeschlossen hat, möchte 
sie als Pastorin arbeiten. Für uns als 
Pfarrteam ist jetzt die Chance da, 
gemeinsam an einem Ort und in ei-

ner Gemeinde neu anzufangen. Wir 
haben uns diese Entscheidung wahr-
lich nicht leicht gemacht. 

Ich habe in Bomlitz und Benefeld 
schöne und bewegende Begegnun-
gen erleben dürfen. Vier volle Jahre. 
Wenn ich zurückschaue, hätte das 
Erlebte – für mich – auch für doppelt 
so viele Jahre gereicht. Der Kirchen-
vorstand und auch viele aus unserer 
Gemeinde haben mir reichlich Frei-
raum gelassen, Ideen auszuprobie-
ren und Projekte anzugehen. Und 
ich habe mich über jede Initiative 
aus unserer Gemeinde gefreut, auch 
wenn sie nicht gleich umgesetzt wer-
den konnte. 

Ich danke dafür, dass sich jede Tür 
öffnete, an der ich geklingelt oder 
geklopft habe. Selten, fast nie, habe 
ich erlebt, dass jemand mir nicht 
offen begegnet ist. Bei Gottesdiens-
ten, bei Taufen, Trauungen, Trauer-
feiern, Konfirmationen, unzähligen 
Besuchen, in der Jugendgruppe JAM 
und bei vielen kleinen Begegnungen 
kam mir viel Vertrauen entgegen. 
Das wird mir fest in Erinnerung blei-
ben. 

Gemeindeleben 
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Am Anfang hörte ich immer, die 
Menschen hier seien irgendwie be-
sonders, eine Industriegemeinde 
halt. Das glaube ich mittlerweile 
nicht mehr. Hier leben Menschen, 
die genauso Träume und Wünsche 
wie Menschen an anderen Orten 
haben. Sie arbeiten genauso hart 
und viel. Sie engagieren sich genau-
so. Manchmal hatte ich den Ein-
druck, dass Bomlitz und Benefeld 
mehr Selbstbewusstsein gut täte. Ich 
bin immer wieder erstaunt, wieviele 
Menschen mit anpacken, wenn je-
mand eine gute Idee hat und um 
Hilfe fragt. Ich bin begeistert, dass 
viele einen starken Glauben an Jesus 
Christus ganz unaufgeregt, boden-
ständig und ehrlich leben. 

Nie hatte ich den Eindruck, dass die 
Menschen in unserer Gemeinde be-
sonders nachtragend sind. Das ist 
wirklich eine gute Eigenschaft. 

Ich weiß, dass Gott für uns als Pfarr-
team und Familie noch einiges bereit 
hält. Wir müssen jetzt weiterziehen. 
„Keine bleibende Stadt haben wir 
hier, sondern die zukünftige suchen 
wir.“, im Hebräerbrief ist damit das 
himmlische Jerusalem gemeint. 
Auch ein neuer Ort und eine neue 

Gemeinde ist sicher nicht damit zu 
verwechseln. Das Suchen von Gottes 
Spuren in unserer Welt wird weiter-
gehen. Ich hoffe aber, überall dort, 
wo wir sind, ein Stück von dieser 
Stadt Gottes mitbauen zu dürfen. 

Wenn ich mir etwas wünschen darf, 
dann: Dass alles Gute, was in den 
letzten Jahren gewachsen ist, blei-
ben mag. Offenheit und Frische im 
Glauben müssen bleiben, ohne da-
bei den eigenen Charakter von 
Bomlitz und Benefeld zu vergessen. 
Denn Pastoren und Pastorinnen 
kommen und gehen, die Kirche und 
ihre Gemeinde aber bleiben. Und 
mein Ordinationsspruch aus dem 
Philipperbrief wird mich immer an 
meine Ordination in Bomlitzer Pau-
luskirche und an die Menschen dort 
erinnern: 

„Freuet euch im Herrn, abermals 
sage ich: Freuet euch!“ Denn ihr 
habt Gott auf Eurer Seite. 

 

Euer Pastor Christian Nickel 
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 Ihr Kirchenvorstand 

 

Pastor Christian Nickel 
 941304  
 Mobil: 0160 7471796  christian.nickel@evlka.de 

 

 

Birgit v. d. Brelie-Deneke 

KV-Vorsitzende 

Öffentlichkeitsauschuss 

 945137  birgit@vdbbomlitz.de 

 

 

Hinrich Domeier 
Bauausschuss 

 9494800  hinivomdorf@aol.com 

 

 

 

Claas  Jungvogel 
Bauausschuss 

 49533  s.jungvogel@gmx.de 

 

 

Mascha Kranz 

Öffentlichkeitsausschuss 

 789181  mascha.kranz@web.de 

 

 

Helmut Schulze  
Bauausschuss 

 74254   helmut.schulze59@gmx.de   
 

 

Irmtraut Stockhofe 

Gottesdienst und Gemeindeentwicklung, Diakonieausschuss 

 47454  irmtraut@stockhofe.com 
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 Gruppen und Kreise 

Blaues Kreuz 

mittwochs 19.30 Uhr im Clubraum 

Axel Hartge, Tel. 0152-54 78 22 44  

Besuchsdienstkreis: 
Termine nach Vereinbarung 

Petra Stelter,  Tel. 05161/4538 

Eltern-Kind-Gruppe „Kirchenmäuse“ 

dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr im Kin-
derraum 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181  

„Frei-Raum“ Elternentlastung  
mittwochs 14.30 bis 16.30 Uhr im Kin-
derraum 

Jenny Perlick Tel. 0160/2185015 

Kindergottesdienstvorbereitung 

Nach Absprache, monatlich 19.00 Uhr 
bei Dn Kranz 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181  
Anja Schröder, Tel. 05161/49893 

JAM 

alle zwei Wochen freitags um 18.00 
Uhr im Jugendraum 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181 

Christian Nickel, Tel. 05161/941304 

Termine:  
27. März, 17. April, 8. Mai, 29. Mai, 
12. Juni  

Posaunenchor 

dienstags 19.30 Uhr Gemeindesaal 
Fritz Prüshoff, Tel. 05161/47448 

Gesprächsrunde „Bibel entdecken“ 

jeden 3. Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr im Clubraum 

Petra Stelter, Tel. 05161/4538 

Pauls Frauenrunde 

erster Donnerstag im Monat um 
19.00 Uhr im Gemeindesaal 
Barbara Prüshoff, Tel. 05161/47448 

Förderkreis der evangelischen  
Kirchengemeinde 

Christian Nickel, Tel. 05161/941304 

Unentgeltliche individuelle Hausauf-
gabenhilfe 

für Kinder und Jugendliche aus finan-
ziell schwachen Familien, wöchentlich 
während der Schulzeit.  
Nähere Informationen bei Irmtraut 
Stockhofe, Tel. 05161/47454 oder  
05161/941304 

Getränkestand-Team „Pauls Haus“ 

(für Konzerte, Lesungen o. Ä.) 
Treffen nach Bedarf  
Kornelia Amtsfeld, Tel. 05161/47960 

Männergruppe 

Hinrich Domeier, Tel. 05161/9494800 

Reparaturcafé 

erster Mittwoch im Monat ab 16.00 
Uhr im Gemeindesaal 
Helmut Schulze, Tel. 05161/74254 
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 Kontakte 

Kirchenkreis 

Bankverbindung über das Kirchenkreisamt Walsrode  
bei der Kreissparkasse Walsrode, IBAN: DE 69 2515 2375 0001 1600 19  
für Spenden: IBAN: DE 53 2515 2375 0045 0295 27 

Pastor Christian Nickel 
An der Pauluskirche 3 

Tel. 05161 / 941304 

Mobil: 0160 / 7471796 

E-Mail: christian.nickel@evlka.de 

Pfarrsekretärin Claudia Goldbaum 

An der Pauluskirche 1 

29699 Walsrode 

Tel. 05161 / 941303 

Fax 05161 / 941305 

E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de  
Bürozeiten:   
Di und Fr 10.00 – 11.30 

Do 16.30 - 18.00 Uhr 

Diakonin Mareike Kranz 

Tel. 05161 / 789181 

Küsterin  und Reinigungskraft 

Jutta Hinz 

Organistinnen 

Agnes Görißen 

Constanze Rahn 

KV-Vorsitzende 

Birgit von der Brelie-Deneke 

Tel. 05161 / 945137 

Kreisjugenddienst 05161 / 9897-60 

Diakonisches Werk 05161 / 9897-70 

Jugendmigrationsarbeit 05161 / 9897-72 

Migrationsarbeit 05161 / 9897-73 

Schuldnerberatung 05161 / 9897-74 und -75 

Hospizdienst 05161 / 9897-98 

Ev. Lebensberatung 05161 / 8010 

Krankenhausseelsorge 05161 / 6021261 

Krankenhaushilfe 05161 / 6021262 

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung  05161 / 989771 

Suchtberatung Lüneburg 04151 / 45055 

Telefonseelsorge 0800 / 1110111 (kostenfrei) 
Kinder- und Jugendtelefon 0800 / 1110333 (kostenfrei) 
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